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Wettbewerbfür eineVölker -undRuhmeshalle.DasvomStadtrate
eingesetzte Schiedsgerichtnahmam13 . . M.in Anwesendeitdes
BürgermeistersDr .WeiskirchnerunterdemVorsitzedesVirThr¬
germeisters Hierhammerdie Zuerkennung der für denWettbewerb
zur Erlangungvon Entwürfenfür eine Völker -undRuhmeshalle
ausgeschriebenenfünfPreisevor .Eswareninsgesamt36Entwürfe
eingelangt .MitPreisenwurdenausgezeichnetdieArbeitender

Architekten :ClemensHolzmeister( Kennwort :ImFeuererprobte
Treue) ,GustavJahn(WahrzeichenanderDonau) ,RudolfKrause
( EinVermächtnisausgroßerZeit ) ,AntonQuixtnerundKarl
Koblischek(Einigkeit)undAdolfThomas(Luginsland).Voneiner
ReihungdereinzelnenpreisgekröntenArbeitenhattedasPreisgericht
abgesehen ,weshalbdie Preiszuerkennungnach deralphabetischen

ReihenfolgederNamenderPreisträgererfolgte.
AmSchlussederSitzungdesWettbewerbsausschussesdankeeder

ürgermeister,danunmehrallevonderGemeindeWienseitKriegsbe¬
ginnüberWunschderArchitektenschaftzurAusschreibunggebrachten
Wettbewerbeerledigtsind ,denMitgliederndesPreisgerichtesund
insbesonderedenVertreternderArchitektenschaft ,welchedasEhren
amtals Freisrichter auf sich genommenhaben ,für ihreaußerordent¬
licheMühewaltung.ErhobdiegroßeFreudehervor,mitwelcherdie
emeindeWiendiesevonderKünstlerschaftgewünschtenWettbewerbe
ingeleitethat ,wiesdaraufhin ,daßeineFüllevonAnregungenaus

diesemWettbewerbehervorgegangenist und das sicherlich manche

dieserAnregungenweiterverfolgtwerdenwird .Errichteteferner
an die Vertreterder Architektenschaftdie Bitte auchzukünftig

mit der gleichenOpferwilligkeitder GemeindeWienin ihrenBestre¬
bungendieKünstlerschaftzufördern,behilflichzusein .Namens
deralsPreisrichtertätigenArchitektenundalsPräsidentder
ZentralvereinigungdanktesodannOberbauratFellnerdemBürgermeister
undführtefolgendesaus :AlsnichtlangenachKriegsbeginnsichdie
NotlagederfreischaffendenArchitektenmangelsjederArbeitempfind-¬
lichbemerkbarmachte,wandtesichdieZentralvereinigungsowohlan
dieStadtgemeindealsauchandieverschiedenenMinisterienmitder
Bitte ,alsNotstandsaktionzuGunstenderArchitektenschaftwährend
der verdienstlosenZeit ,Konkurrenzenfür späternötigwerdendenBau-¬
ten ausschreibenzuwollen .WährendvonSeiteder Minsterienwohl
Versprechungengeboten,mitAusnahmedesUnterrichtsministeriumsaber
ie erfüllt wurden,habenSie ,sehrgeehrterHerrBürgermeisterals
berhauptderStadtWiennichtnurdieseIdeeaufgegriffen ,sondern
chsofortingreifbareTatumgesetzt,indemSieeineAnzahlvon

WettbewerbenmiteinerGesamtdotationvonzirka38. 000Kausschreiben
liesen .Hiedurchwurdenicht nurmehrals 30Architektendurchdie
reiseVerdienstgeschaffen,sondernaucheinergroßenAnzahlvon
ünstlerngeistigeAnregunggegeben.DieGemeindevert

dieseAktionerneutbewiesen,wiesehrsiebestrebtistdieKunst
stets zufördern .Essei mirdahergestattet ,demsehrverehrten
Gemeinderatspräsidiummit demBürgermeisteran der Spitze denergaben

stenundherzlichstenDanknamensderArchitektenschaftOesterreichs
auszusprechen .EsdrängtunsspezielldemerstenVizebürgermeister,
welcherdie vielen Preisgerichtssitzungenin konzilianter unduner¬

müdlicherWeisegeleitet ,innig zu danken ,ferner demMagistrats -¬

direktor ,Stadtbaudirektor,MuseumsdirektorundMagistratsratDr.
Loderer ebenfalls für ihre außerordentlich förderndeUnterstützung
dieser Aktionunserer besten DankbarkeitAusdruckzu geben .Mit
dieserAktion ,welchevonhocherfreulichemErfolgebegleitetwar,
hat die WienerStadtgemeindeeinekunstförderndeTatvongroßer
Bedeutungvollbracht ,die vorbildlichfür eine großeReihevon
österreichischenundreichsdeutschenStädtenwurde .DieZentralver=¬
einigungglaubtdaher ,daßdieseschöneTatnachtdenvorläufigen
Abschlußdarinfindenzollte ,daßdieseveelentüchtigenKonkurrenz=¬
arbeitenindieArchivewandern,sondernmöchteanstreben,daßdie
preisgekröntenArbeitenall dieser Konkurrenzenin einemWerkchen
vereinigt ,größerenKreisenzugänglichgemachtwerden ,umZeugnis
abzulegenvonderSchaffenskraftderArchitektenwährendderschwe¬
ren Kriegszeitundgleichzeitig der Mit -undNachweltunseres
VaterlandesunddesDeutschenReichesvorAugenzubringen ,inwel¬
cherWeisedieStadtgemeindebestrebtwar ,dieArchitektenschaft
währendder allgemeinenBaustagnationzu fördern .DieZentralverei -¬

nigungstellt daherdieBitte ,dieErlaubniszudieserPublikation
zuerteilenundnachdemdieMittelderZentralvereinigungäußerst
beschränktsind ,zurKrönungderhochherzigenAktioneinekleine
SubvertionzudieserPublikationzugewähren.
DasMarschmbataillondesBürger-Scharfschützenkorps.VomWiener
Bürger-ScharfschützenhorpswirdeineMarschkompagnieandie
italienische Front abgehen .Dafür deren AusrüstungdemKorps
außerordentlicheKostenerwachsen,hatesdieGemeinde,ausderen
Söhnensich die Marschkompagnieausschließlich zusammensetzenwird ,

fürihrePflichtgehalten ,dasKorpszuunterstützen.DerStadtrat
beschloßdeshalbinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdemKorpsfürdieAufstellungder

Marschkompagnieeine Subventionvon5000Kzu bewilligen .Weiters

wurdegestattet,daßdieAngehörigenderMarschkompagniedurchein
eigenesamRockkragenzutragendesAbzeichen(Stadtwappenumgeben
voneinemEdelweißkmnze)gekennzeichnetwerden.
AusdemRathause.DerStadtrattrittindieserWocheamMittwoch
vor -undnachmittagszuSitzungenzusammen.
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